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editorial

Naturparke-
schöne Alibiübung?

In
den letzten Jahrzehnten wurden immer mehr land¬

schaftlich attraktive Gebiete unter Schutz gestellt; heute

übersteigt deren Fläche weltweit bereits das Total der

Ackerfläche. Auch die Schweiz will nebst dem bestehenden

Nationalpark künftig noch um die 15 neue «Naturpärke» schaffen,

um wertvolle Natur- und Kulturlandschaften zu erhalten.
Eine breite Mehrheit im Parlament hat bei diesem Geschäft

den Sparkurs des Bundesrats durchkreuzt, sodass der Stände-

und Nationalrat nun über die gesetzlichen Grundlagen

und eine Finanzierung durch den Bund
diskutieren können.

Die neuen Pärke wären kaum so beliebt, wenn
sie nicht auch die Förderung der regionalen
Wirtschaft, speziell des Tourismus, zum Ziel hätten -
was notgedrungen gewisse Einbussen beim Natur-
Schutz und beim Natur-Erlebnis zur Folge hat.

Auch angesichts der generell fortschreitenden

Landschaftsverbauung mögen die künstlich
definierten Grüninseln wie Alibiübungen aussehen. Dass sie deutlich

mehr sind, zeigen verschiedene Forschungsprojekte, die

in der aktuellen Ausgabe von «Horizonte» den Themenschwerpunkt

bilden. Vor allem die öffentlichen Aushandlungsprozesse,
die zu Naturpärken und ähnlich definierten Schutzgebieten
führen, sind aus wissenschaftlicher Sicht für eine nachhaltige
Landschaftsentwicklung zentral. Zugleich veranschaulichen
diese Diskussionen, dass es im Natur- und Landschaftsschutz
heute nicht mehr um puristische Ideallösungen gehen kann,
sondern nur noch um bestmögliche Kompromisse.

Als Kompromiss könnte man auch unsere Rubrik «Wie

funktionierts?» bezeichnen. Die Frage, wie Forschungsresultate
zustande kommen, interessiert das breite Publikum erfah-

rungsgemäss weniger als die Resultate selbst. Trotzdem ist
dieses «Wie» für ein umfassendes Verständnis von Forschung
unerlässlich. Die neue «Horizonte»-Rubrik widmet sich

daher ausschliesslich den sonst stiefmütterlich behandelten

Forschungsmethoden.

Anita Vonmont
Redaktion «Horizonte»
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